
Minze
Weh euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, ihr 
Heuchler, die ihr verzehntet die Minze, Dill und 
Kümmel.
Matthäus 23,23

Myrte
Es sollen Zypressen statt Dornen wachsen und 
Myrten statt Nesseln.
Jesaja 55,12

Ölbaum
Ich aber werde bleiben wie ein grünender Öl-
baum im Hause Gottes.
Psalm 52,10

Pflug
Macht aus euren Pflugscharen Schwerter und 
aus euren Sicheln Spieße!
Joel 4,10

Rizinus
Gott der HERR aber verschaffte einen Rizinus, 
der wuchs über Jona.
Jona 4,6

Rose
Ich bin eine Blume zu Saron und eine Rose im 
Tal.
Hohelied 2,1

Schilf
Denn da sie aus Ägypten zogen, wandelte Israel 
durch die Wüste bis ans Schilfmeer.
Richter 11,16

Senf
Das Himmelreich gleicht einen Senfkorn, das ein 
Mensch nahm und auf seinen Acker säte.
Matthäus 13,31

Stein
daß sie dich auf Händen tragen und du deinen 
Fuß nicht an einen Stein stoßest.
Psalm 91,12

Wein
Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben.
Johannes 15,5

Wermut
Siehe ich will dies Volk mit Wermut speisen und 
mit Galle tränken.
Jeremia 9,15

Ysop
Sie aber füllten einen Schwamm mit Essig und 
steckten ihn auf einen Ysop und hielten es ihm dar 
zum Munde.
Johannes 19,29

Zwiebeln
Wir gedenken der Fische, die wir in Ägypten um-
sonst aßen, und der Kürbisse, der Melonen, des 
Lauchs, der Zwiebeln und des Knoblauchs.
4. Mose 11,5

Willkommen
bei den

biblischen Pflanzen
im Klosterhof

in Münchsteinach
Kennen Sie schon das „Gärtla“ und
die „Biblische Blumenwiese“?
Inmitten der Kleingartenanlage, unweit des Cam-
pingplatzes, haben wir eine „Biblische Blumen-
wiese“ und der Obst- und Gartenbauverein einen 
mittelalterlichen Garten angelegt. Auf ca. 85 m2 
gedeihen dort über hundert verschiedene Kräu-
ter, Gemüse-, Zier- und Nutzpflanzen, die unsere 
Vorfahren zu Klosterzeiten schon in ihren Gärten 
angebaut haben. 

Lassen Sie sich einfach überraschen! Beide Anla-
gen können jederzeit besichtigt werden.

Gefördert durch das Bayerische Staatsministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und den Euro-
päischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des 
ländlichen Raums (ELER).



Aloe
...und brachte Myrrhe und Aloe untereinander bei 
hundert Pfunden.
Johannes 19,39

Bohnen
So nimm nun zu dir Weizen, Gerste, Bohnen, Lin-
sen, Hirse und Spelt und tue alles in ein Faß und 
mache dir Brot daraus.
Hesekiel 4,9

Buchs
Die Herrlichkeit des Libanon soll an dich kommen, 
Tannen, Buchen und Buchsbaum miteinander.
Jesaja 60,13

Diptam
Und der Engel der HERRN er-
schien ihm in einer feurigen Flam-
me aus dem Busch.
2. Mose 3,2

Disteln
Sie säen Weizen, aber Disteln 
werden sie ernten.
Jeremia 12,13

Feigenbaum
Kann auch, liebe Brüder, ein Fei-
genbaum Ölbeeren oder ein 
Weinstock Feigen tragen?
Jakobus 3,12

Ginster
... und Ginsterwurzel ist ihre Speise.
Hiob 30,4

Granatapfel
Und sie machten an seinen Saum Granatäpfel aus 
blauem und roten Purpur.
2. Mose 39,24

Gras
Ein Mensch ist in seinem Leben wie Gras, er blü-
het wie eine Blume auf dem Felde.
Psalm 103,15

Jakobsleiter
Ich will mit dir hinab nach Ägypten ziehen und 
will dich auch wieder heraufführen.
1. Mose 46,4

Koriander
Und es war wie weißer Koriandersamen und 
hatte einen Geschmack wie Semmel mit Honig.
2. Mose 16,31

Krokus (Safran)
...Narde und Safran, Kalmus und Zimt, mit aller-
lei Bäumen des Weihrauchs, Myrrhen und Aloe 
mit allen besten Würzen.
Hohelied 4,14

Lein
Und Joseph nahm den Leib und wickelte ihn in 
eine reine Leinwand.
Matthäus 27,59

Lilien
Mein Freund ist mein, und ich bin sein, der un-
ter den Lilien weidet.
Hohelied 2,16

Linsen
Da gab ihm Jakob Brot und das Linsengericht.
1. Mose 25,34

Lorbeer
Oder man pflanzt einen Lorbeerbaum, den der 
Regen groß werden lässt.
Jesaja 44,14

Maulbeerbaum
Ich bin ein Hirt, der Maulbeeren züchtet.
Amos 7,14

Liebe Besucher/innen,

Wir freuen uns, dass wir Ihnen hier im Klosterhof 
eine Auswahl von ca. 30 biblichen Pflanzen prä-
sentieren können.

Im Jahr 2004 haben wir die Beete mit viel Liebe 
und Sorgfalt angelegt und für jede Pflanze einen 
kurzen Bibelspruch gewählt.

Wir hoffen, dass wir durch dieses „biblische Pflan-
zenbeet“ eine kleine Oase der Ruhe und Besin-
nung für Sie geschaffen haben, dass Sie dadurch 
angeregt werden, weiter in der Bibel zu lesen und 
dass Ihnen unsere biblischen Pflanzen im Kloster-
hof einen intensiveren Zugang zu den Bibelstellen 
ermöglicht.

Vielleicht erhalten Sie hierdurch sogar den Anstoß 
selbst Bibelpflanzen in Ihren Garten zu setzen.

Wir wünschen Ihnen viel Freude!

Münchsteinach, im April 2012

            
          Waltraud Moosmeier        
 Lydia Müller, Gisela Wagner
             und Diana Zellner


